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Schweden. 




n seiner Fettversorgung ist Schweden im wesentlichen 



JLauf die Einfuhr aus dem Auslande angewiesen. Ölsaaten 
wie fertigie öle werden Angeführt, auch in Ölkuchen wie in 
tierischen Fetten ist die Abhängigkeit von anderen» durch 
die Natur mehr begünstigten Landern gegeben. Dagegen 
zeigt sich ein Ausfuhrüberschuß in Butter, an deren Stelle 
in steigendem Umfange Margarine verzehrt wird. 

Die Ölindustrie hat sich in verkehrsgünstiger Lage ent- 
wickelt; so sind die wichtigeren Betriebe an der Westküste 
in Malmö, Gotenburg und Uddevalla entstanden. Eine 
gewisse Bedeutung hat die Gewinnung von Fischöl und von 
Düngemitteln aus Fischen gewonnen. Talgraffinerien be- 
stehen in Heisingborg und Stockholm, während eine Fabrik 
in Motala die Erzeugung von Kammfett betreibt. 



Unter den Ölsaaten, die in den schwedischen Mühlen ver- 
arbeitet werden, nimmt Leinsaat bei weitem die Firste Stelle 
ein. Früher wurde diese Saat aus den nahegelegenen balti- 
schen Provinzen Rußlands bezogen, doch wurde bei der 
fortschreitenden Entwicklung der russischen Ölindustrie an 
deren Steile ein Ersatz in Argentinien gefunden» das jetzt 
den Hauptanteil liefert. Daneben erludt Schweden vor 



Pflanzliche Öle und Fette. 



Leinsaat. 
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48 SCHWEa>EK. 

dem Kriege auch Zutuen* «aus Deutsdiland» Frankreich, 
Rußland und Belgbu hikne in der Kriegszeit aus England, 

Rußland uj\(i Chifta*. 

Der ergeite Anbau ist in Rücksicht auf die kHmatischen 
y^erh'ältniäse des Landes stets mir klein geblieben; er betrug: 



An bai: fläche Ernte Ertrag je ha 

ha dz kg 

191 j/ 14 . . . 1397 840 60 

I914/15 . . . 1260 690 50 

I915/16 . . . 1274 650 50 



Danadi ist der Flächenertrag außerordentlich gering; für 
das Jahr 1927/18 wird die Anbaufläche mit 2000 ha an- 
gegeben. 

Der Außenhandel in Leinsaat ergab folgende Betrage : 



Einfuhr Ausfuhr 

dx dz 

19OI 124895 95 

1902 173704 — 

1903 174 791 - 

1904 196476 — 

1905 203 037 

1906 202 9^ 697 

1907 241 169 — 

1908 223283 3920 

1909 2x4 084 I 

1910 170 409 I 

1911 200956 3 

1912 204556 8 

1913 288 761 5470 

19 14 249 270 7828 

1915 296079 — 

1916 256 700 — 

1917 2 328 — 

1918 17 033 — 
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Leinöl. Die Einfuhr von fertigem Leinöl bewegte sich 
seit 1907. seitdem dieses Öl in der Zollstatistik selbständig 
aufgeführt wird, zwischen 2000 und Hooo dz: 



Einfuhr Ausfuhr 

ds dz 

1907 2034 50 

1908 2280 34 

1909 2697 7 

1910 2490 I 

1911 5^3 S 

1912 6744 78 

1913 3696 16 

1914 8063 6776 

4571 9767 

1916 2606 8727 

1917 4236 - 



Hemerkenswert ist die verhaitiu^ maßig große Ausfuhr 
während der drei ersten Kriegs] ahrc, von der Deutschland 
nur 872,5 dz im Jahre 1916 empüng. 
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Lexnsaatkuchen. Recht anselinlich ist in manchen Jahren 
die Einfuhr von Ölkuchen, sie ergab: 





de 






1907 . 


177 609 




• 43 591 


1908 . . 


. 100 818 


1914 . 


. 12 618 


1909 . 


85 059 




. 176 483 


I9Z0 . , 


67 689 


1916 . 




191 1 . 


31 763 


1917 . 




191.' . 


21 928 







Raps und Rübsen. 

Der Anbau von Raps ist ganz unbedeutend, er erfolgte 
im Jahre 1918 auf einer Fläche von nicht mehr als 150 ha. 
Audi die E^fuhrmengc bleibt hinter der von Ldnsaat sehr 

erheblich zurück; der Verkehr in Raps und Rübsen ergab: 

Einfuhr Ausfuhr 
de de 



1901 9 139 2 

1902 6 495 ' r 

5 90^> " 
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Kinfuhr Ausfuhr • / 

dz dz 

jqo\ 9 497 I 



1905 10762 61 

Z906 II 847 94 

1907 7 783 5 

1908 8723 — 

1909 II 321 987 

T910 20122 — 

1911 II 651 — 

1912 14 474 7 

1913 9^3^ 

1914 3 005 1122 

1915 7400 1033 

X916 8564 — 

1917 I 2 



Rüböl, Die Einfuhr war sehr großen SchwankuQgea 
unterworfen» die Ausfuhr blieb nur klein: 

Einfahr Ausfuhr 



ds ds 

1907 2 

190? 1523 10 

1909 525 - 

1910 1224 — 

191^ 605 163 

1912 733 16 

T913 939 5 

1914 2487 15 

19x5 1618 116 

1916 1865 8 

1917 301 — 



Rapskuchen. Die Einfuhr war fast durchweg größer als 
die von Leinkuchen: 
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* 


dz 




ds 


1907 * . 


162 524 


I9I3 , . 


Z26 942 


1908 . . 


118 050 


I9I4 . . 


117 168 


1909 . . 


Z48 278 


I915 . • 


50779 


Z9I0 . . 


170345 


X916 . . 


23540 


I9II . . 


150 822 


I9I7 . . 


22880 


19x2 . . 









Hanfsaat. 

Eine gewisse Menge, etwa 1000 dz im Jahre, wurde den 
Ölmühlen namentlich aus Rußland zugefiÜirt: 









dz 


I90X . . 


6x6 


X9X0 . 


• 933 


X902 . . 


896 


X9XX . 


• 977 


1903 . . 


IUI 


Z912 . 


- 1150 


1904 . . 


713 




. 1062 


1905 . . 


766 


1914 . 


826 


1906 . . 


1147 


1915 • 


• 794 


1907 . . 


937 


X916 . 


79 


1908 . . 


703 


X9X7 . 


1x4 


1909 . , 


992 







Zur Ausfuhr gelangten in einigen Jahren nur wenige 
Doppelzentner. 

Haf^saatktichen, In den Jahren 19XX bis 191 5 wurden 
sich von Jalur zu Jahr verringernde Mengen eingeführt : 

dz 

19XX 8x29 

1912 10 770 

1913 4J53 

1914 5 

1915 I 679 

In den folgenden Jahren fand eine Einfuhr nicht mehr 
statt. 
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Erdnüsse. 

Die Verarbeitung von Erdnüssen befindet sich erst im 
Versuchsstadium, die Einfuhr ist daher vorläufig noch sehr 

klein geblieben; sie betrug seit 1912: 

dz 

1912 92 

1913 95 

Z914 82 

I915 ....... HI 

1916 762 

40 

Viel wichtiger ist dagegen die Einfuhr von Erdnußöl: 





ds 




ds 


1907 . 


• 5738 


1913 • . 


14169 


1908 . 


. 4352 


1914 . - 


14 081 


1909 . 


■ 4 343 


1915 . . 


17724 


I9I0 . 


• 9932 


1916 . . 


6307 


19II . 


. i3 758 • 


1917 . . 




I9I2 . 


. 13568 







Die Erdnußkuchen erfreuen sich bei den schulischen 
Viehhaltem dner groß^ Beliebtheit und nehmen daher unter 

allen Ölkuchen weitaus die erste Stelle ein; ihre Einfuhr, 
vorwiegend aus Frankreich, die wälirend des Krieges aller- 
dings stark zurü( k-inf? und im Jahre 1917 schließlich ganz 
zum Stillstand kam, betrug: 





dt 




dz 


1907 . . 


569 579 


1913 . . 


868877 


1908 . . 


468333 


1914 . . 


761036 


1909 . . 


699200 


1915 • • 


238 705 


I9I0 . . 


764 313 


19x6 . . 


211 880 


I9II . . 


838866 


1917 . . 




1912 . . 


850 608 


• 





t 



I 



Digitized by Google 



1 



54 



SCHWEDEN. 



Andere Ölsaaten. 
Von anderen Ölsaaten ist während des Krieges dem 
Anbau von weißem Seitf größere Aufmerksamkeit zugewendet 
worden. Die Anbauversuche in der Landschaft Smaland 
hatten einen recht guten Erfolg; auch i^ubt man, daß die 
Bestellung noch in Upland möglich sein werde. Im Jahre 
1918 betrug die Anbaufläche gegen 1500 ha. 

Der Außenhandel in verschiedenen nicht besonders ge- 
nannten Ölsaaten betrug: 



I9OI 
1902 

1903 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
19X0 
I9II 
1912 

1913 
I9I4 

I916 
I9I7 



675 
814 

817 

1676 

1850 
4203 
I 622 

527 

447 

5139 
6062 

7 

IG 428 
2764 



Der Verkehr in anderen OUn ergab: 

Emfahr 
dz 

1901 ..... IOI3 
1002 I0I2 



Ansfubr 
dB 

381 
504 

379 
278 

96 

206 

161 

94 
2 

372 
431 



Ausfuhr 
dz 

1625 

1730 
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Einfuhr 


Ausfuhr 




dz 


dz 


1903 • - 


. . . 1403 


1727 


1904 . . 


. . . 1302 


1614 


1905 . . 


. . . 1649 


1244 


1906 . . 


. . . 1489 


178z 


1907. . 


... 471 


1434 


1908 . . 


. . . 15555 


IO18 


1909 . . 


. . . 47766 


134a 


I9I0 . . 


. . . 53178 


1292 


I9II . . 


40330 


1063 


I9I2 . . 


. . . 47 298 


131 


I9I3 . . 




99 


1914 . . 




254 






486 


Z916 . . 




893 


1917 . . 


. . . 212 





Die Einfuhi in anderen Ölkuchen stellte sich seit 1907 auf : 





dz 


» 


dz 


1907 . 


. 39 64:^> 


191J . , 


4 20S 


1908 . 


8568 


1914 . . 


14682 


1909 . 


. 99688 


X915 . . 


19735 


I9I0 . 


. 219 843 


1916 . . 




I9II . 


. 246376 


1917 . . 




19x2 . 


8322 







Olivenöl. 

In der schwedischen Zollstatistik i^ind bis zum Jahre 1906 
die Gewichtsmengen des Außenhandels von OUvenöl nüt 
denen von Leinöl und Rüböl zusammengefaßt ; in der nadi- 
folgenden Aufstellung geben demnach die Zahlen erst vom 
Jahre 1907 ab den Verkehr» der ausschließlich in Oliven^ 
stattfand: 
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Kinfahr Ausfuhr 

ds. dz 

19OI 4703 - 

1902 2826 48 

1903 4895 102 

1904 7483 II 

1905 4698 92 

190b 2016 240 

1907 4987 34 

1908 5469 2 

1909 3376 13 

1910 4446 20 

1911 3816 22 

1912 3310 2 

1913 2818 2 

1914 3022 17 

1915 ^75^ 1375 

191^ 5230 3194 

1917 364 - 



Baumwollsaatöl. 

Iji gleicher Weise wie Olivenöl, Leinöl und Rüböl so 
waren im alten Zolltarif bis zum Jahre 1906 auch Baumwoll- 
saatöl, Sesamöl und Rizinusöl in einer einzigen Position 
zusammengefaßt; erst seit 1907 tritt eine Trennung ein, wie 
denn auch die Ausfuhrmengen mitgeteilt werden. 

Die Hauptbezugsquelle ist erklärlicherweise Nordamerika, 
vor dem Kriege waren auch Großbritannien und die Nieder- 
lande an der Belieferung der schwedischen Margarine- 
industrie mit Baumwollsaatöl beteihgt. 

Ein- und Ausfuhr von 1901 bis 1906 bzw. 1907 bis 19x7 
ergaben: 
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Einfnlir Aosfnhr 
ds ds 

1901 134 684 

1902 130 161 

190 ] 955 

1904 132 527 

1905 ...... 145 139 

1906 14Ö 8äi 

1907 25462 85 

1908 28603 

1909 21287 43 

1910 20499 

191^ 23144 — 

1912 29443 162 

1913 23895 97 

1914 31 9^8 346 

57 915 360 

1916 52 408 1267 

1917 39 140 



Baumwollsaat k liehen . AuÜer BauinwoUsaatöl wurden auch 
namhafte, besonders während des Krieges infolge des Aus- 
falls der Einfuhr anderer Ölkuchen gesteigerte Mengen von 
BaumwoUsaatkuchen aus den Vereinigten Staaten ein* 
geführt. 

Die Einfuhr darin betrug seit 1907: 





dz 




dz 


1907 . 


. 637 


I913 • 




1908 . 


. 102 614 


I914 . 


. 130 796 


1909 . 


60307 




. 798368 


Z9I0 . 


• 30 


19X6 . 


. 4x7 818 


X9II . 


42 114 


1917 . 


. 30z 248 


I9I2 . 


. 178 038 
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SesamoL 

Die Einfuhr, die vor dem Kriege hauf)tsächlich durch 
Deutschland bestritten wurde, konnte wälirend der Blockade 
nur noch durch die Niederlande auf]:echterhalteii werden und 
erfuhr daher einen starken Rückgang; sie ei^ab: 





dz 




dz 


1907 . . 


13043 


X913 . ' 


20166 


1908 . . 


13 020 


I9I4 . . 


13580 


1909 . . 


10 710 


I915 . . 


5629 


I9IO . . 


17 040 


I916 . . 


1407 


I9II . . 


16 904 


19x7 . . 




I9I2 . . 


20 779 







Rizinusöl. 

Die Verwendung von schnellrotierenden Motoren bedingte 
eine gesteigerte Einfuhr von technischem Ridniisol, deien 
Emporschnellen im Jahre 1912 besonders in die Augen fällt: 





dz 




dz 


1907 . . 


330 


1913 . 


, . 8667 


1908 . . 


. 353 


1914 . 


- . 6523 


1909 . . 


264 


1915 . 


• • 5243 


1910 . . 


321 


191b . 


. . 2262 


I9II . . 


476 


1917 . 


. • 93 


I9I2 . . 


• 5799 







Maisöl. 

Dieser Artikel wird fast ausschließlich durch Groß- 
britanmen und die Vereinigten Staaten geliefert; die Einfuhr 
erfuhr während des Krieges große Emschränkung und ging 
im Jahre 1917 sdifießlidh auf einen kleinen Betrag zurück: 



^Infiihr Ausfuhr 

dz dz 

1907 .... 41 629 — 

1908 .... 45860 Zt 
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Einfuhr Ausfuhr 

dz ds 

1909 .... 28690 20 

1910 .... 16434 3 

1911 . . . . 29 877 — 

1912 . ... 36 173 — 

1913 .... 22 456 — / 

1914 . . . 20 262 12 
, I9Z5 .... 16 941 II76 

, J916 .... 4475 3083 

I917. ... 151 - 



Maisölkuchen. Die Fütteningsversuche mit diesen Öl- 
knchen scheinen in Schweden nicht besonders befriedigt zu 
haben, die Einfuhr wurde seit 1912 gänzlidi eingestellt 
und nur in 1915 noch ein kleiner Posten in das Land gebracht. 



Die Einfuhr betrug: 








dz 




dz 


1907 . . 


. 22 893 


1913 




1908 . . 


. 14 746 


1914 


• mm 


1909 . . 


. 9440 


1915 


. . . 1386 


1910 . . 


4453 


1916 


* • • 


1911 . . 


7003 


1917 




1912 . . 










SojabohnenoL 




Sojabohnen werden im 


Gcf^ensatz zu 


Dänemark 



schwedischen Ölmühlen nicht geschlagen. Während vor dem 
Kriege England imd Dänemark und erst an dritter Stelle 
Japan sich an der BeUeferung beteiligten, steigerten sich 
S|Hlter die Verladungen des letzteren ganz außerordentlich 
(19x6: 52 871 dz), per Außenhaadelin diesem Artikel ergab 
seit X912: 



Fitsner, Die Weltwirtschaft dei Fettstoffe. 12. 
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* Einfuhr Ausfuhr 

dz ds 

33 139 — 

42 304 - 

19x4 488x7 18 

1915 87 982 3062 

1916 68008 x6ox 

391 — 



Sojabohnenkuchen. Die Einfuhr dieses Futtermittels, die 

noch 1912 rund 100 000 dz betrug, verminderte sich in den 
folgenden drei Jahren sehr schnell und wurde dann voll- 
ständig eingestellt; sie betrug: 

dz 

I912 99789 

I9I3 * 79378 

I9I4 36649 

1915 5 554 

1916 — 

^9^7 - 

Palmöl. 

Palmöl wird fast ausschließlich über England bezogen, 
früher war auch Deutschland mit einer kleinen Menge be< 
teiligt; es gelangten zur Einfuhr: 





dz 




(11 


X907 . . 


13 877 


-1913 . . 


8718 


X908 . . 


XX 826 


1914 . . 


10330 


X909 . . 


10072 


1915 . . 


7913 


I9IO . . 


10237 


19x6 . . 


6020 


xgxx ; . 


9 934 


X917 . , 


496 


1912 . . 


10 401 
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Kokosnuftol und Palmkernöl. 

Diese beiden in einer Tarifposition vereinigten Pflanzen- 
fette wurden früher hauptsächlich von Deutschland, zum 
Teil auch von Frankreich und Dänemark geliefert; während 
des Krieges wurde die deutsche Einfuhr durch eine solclie 
aus den Niederlanden und Norwegen ersetzt, wozu schließ- 
lich auch noch kleinere AUadungen aus Spanien und England 
traten. Ein kleiner Versuch, Kopra in Schweden zu pressen, 
der aber zu keinem grdfbaren Ergebnis führte, wurde in 
den Jahren 1914 und 1915 mit 2 bzw. 11 dz Kopra unter- 
nommen. 




Der Außenhandel in Kokosnußol und Palmkemöl ergab: 





Einfuhr 


Aasfuhr 




dz 


d£ 


1907 . . . 


. 23 693 


92 


1908 . . . 


• 39 940 


484 


1909 . . . 


. 36 634 


242 


I9I0 . . . 


. 92 174 


1907 


I9II . . . 


. 95 880 


3657 


I9I2 . . . 


80 622 




1913 . . . 


84964 


1694 



5* 
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Einfuhr 


Ausfuhr 




ds 


dz 


I9I4 . . . 


, . XO9486 


242 


I9I5 . • 


, . 166703 


623 


I9I6 . . 


40 441 


502 


I9I7 . . , 


2887 


360 



Pflanzenfett, 

In nicht besonders genannten Pflanzenfetten, die meist 
zum Genuß hergerichtet waren» fand eine Ausfuhr statt: 





dz 




dz 


1907 . . 


33 


I9I3 . 


• 944 


1908 . . 




1914 . . 


1209 


1909 . . 




I9I5 • • 


. 6247 


I9I0 , . 




I9I6 . . 


. 1708 


I9II . . 




I9I7 . 




I9I2 . . 


. II59 







Sonnenblumensamenkuchen. 

Als wichtigstes Kiraltf utter dienten bis zum Ausbrach des 
Krieges neben Erdnußkachen die aus Rußland und Deutsdi- 

land eingeführten Sonnenblumensamenkuchen, deren Ein- 
fuhr infolge der politischen Ereignisse seit 1916 sich außer* 
ordentlich verminderte: 





dz 




ds 


1907 . . 


358853 


1913 . . 


370 404 


1908 . . 


359444 


1914 . . 


153706 


1909 . . 


333682 


1915 . . 


127 721 


I9I0 . . 


212 955 


1916 . . 


12 920 


I9II . . 


295 168 


1917 . . 


3003 


I9I2 . . 


422739 







Digitized by Go -^v,!'- 



ÖLKUCHEN. 6B 



Ölkuchen. 




Wenn wir auch die wichtigeren Sorten bereits vorstehend 
aufgeführt haben, so fassen wir an dieser Stelle noch einmal 
die gesamte Einfuhr zusammen. An dieser waren vorzugs- 
weise Frankreich (in Erdnußkuchen), Deutschland, die Ver- 
einigten Staaten (in Baumwollsaatkuchen) und Argentinien 
(in Leinkuchen) beteiligt; der Außenhandel darin ergab: 



Einfuhr AQsfnhr 

de dz 

1901 543682 672 

1902 644 313 2 T06 

1903 743 592 ^ 5^4 

1904 997 512 5 496 

1905 I 026 817 2 770 

1906 1 201 524 950 

1907 1 4^ 738 1 635 

1908 1 172 573 2 980 

1909 1 432 654 464 
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Einfuhr 


Ausfuhr 




dz 


dz 


XQIO .... 


I 470 I4Q 


418 


lOII .... 


I 620 241 


2 706 


1012 .... 


1748407 


10 <)20 


IQI'^ .... 


I ■$20607 


20 7IO 


IQI^ .... 


I 2^2 "^66 


201 


IQI*i .... 


I 420 410 


218 


IQI6 .... 


666 159 




I9I7 .... 


327 131 




I9I8 .... 


64 223 




1919 (S Mt.) . 


486 945 





Pflanzenwachs. 

Bis zum Jahre 1911 sind pflanzliches und tierisches Wachs 
in der Zollstatistik zusammengefaßt; die nicht erheblichen 
Mengen betragen: 





Ausfuhr 


Einfuhr 




d« 


ds 


1901 . . . 




90 


1902 . . . 


113 


69 


1903 . . . 


217 


82 


1904 . . . 




133 


1905 . . . 


. 2874 


90 


1906 . . . 


• 319 


93 


1907 . . , 


. 184 


42 


1908 . . . 


200 


53 


1909 . . . 


129 


30 


I9I0 • . . 


. 181 


36 


I9II . . . 


164 


16 



Erst vom Jalire 1912 an werden die beiden Wachsarten 
dann getrennt aufgeführt; danach ergaben sich für den 
Verkehr in Pflanzenwachs die folgenden Mengen: 



Digitized by Google 



PFLANZENWACHS, OLmN. 



65 





Eitlfnhr 


Ausfuhr 




dt 


ds 


I9I2 . . 


. . 183 


9 


1913 • • 


. . 264 


7 


IQI4. . . 




10 


I9I5 . . 


• • 993 


596 


I9I6 . . 


. . 1004 


10 


I9I7 . . 


. . I 






Olein. 





Neben cinor Einfuhr von durchsclinittlich 10 000 dz fand 
in einzelneu Jahren auch eine Ausfuhr in die Nachbarländer 
statt: 





Einfuhr 


Ausfuhr 








I90I . . . 


. 10 371 


38 


1902 . . . 


. 7364 


27 


1903 • . • 


. 8616 


13 


1904 . . . 


• 9 937 


33 


1905 . . . 


• 10 455 


28 


1906 . . . 


10 287 


1429 


1907 . , . 


• 7042 


2I2X 


1908 . . . 


. 8 819 


770 


1909 . . . 


. 6840 


2092 


I9I0 . . . 


. 10 305 


1945 


19x1 . . . 


: 7 936 


233 


19x2 . . . 


6300 


450 


I9I3 . • • 


. 8 306 


2615 


I9I4 . . . 


. 9 403 


3420 


I9I5 • • • 


• 9 479 


5995 


I9I6 . . . 


• 1:4578 


284 


I9I7 . . . 


• 5053 


855 



« 
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Stearin. 

Die Gewinnung von Stearin ermöglichte eine Ausfuhr, 
die jedoch mit der Entwicklung der schwedischen Kerzen- 
industrie stetig zurückging, wogegen sich die Einfuhr erhöhte 
Der Außenhandel in Stearin betrug: 





Einfuhr 


Ausfuhr 




dz 




I90I . . 


. . 124 


3517 


1902 . . 


- . 3 


4519 


1903 . . 


. , 411 


• X982 


1904 . . 




1475 


1905 . . 


. . 1787 


2223 


1906 . . 


. . 1829 


2669 


1907 . . 


. . 1504 


3022 


1908 . . 


. . 724 


2045 


1909 . . 


. . 1225 


IO7I 


I9IO . . 


. . 2269 




I9II . . 


. . 1995 


936 


1912 . . 


• . 1675 




I9I3 . . 


. . 1698 


273 


I9I4 . . 


. . 560 


55 


I9I5 . . 


• • 773 


235 


I9I6 , , 


. . 1056 


35 


I9I7 . . 








Glyzerin. 





Für den Verkehr in Glyzerin liegt ein Nachweis erst seit 
dem Jahre 1907 vor» danach ergeben sich für Einfuhr und 



Ausfuhr die foigenden Werte: 

Einfuhr Ansfohr 

ds ds 

1907 .... 2590 115 

1908 .... 3284 508 
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1909 . 

1910 . 

1911 . 

1912 . 

1914 . 

1916 . 



1917 . 




Ausfuhr 
dz 



521 

933 
400 
X782 
1841 
1308 

1544 

1247 

840 



Margarine* 



Die schwedische Margarineindiistrie konnte in den Jahren 
1902—1908 gewisse Mengen für die Ausfuhr bereitstellen; 
mit dem wachsenden Verbrauch im eignen Lande ging diese 
Ausfuhr rasch zurück, während gleichzeitig eine zunehmende 
Einfuhr einsetzte. Während des Krieges hatte diese Industrie 
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen; im Jahre 1917 
wurden die Rohstoffe, die zum größten Teil aus dem Aus- 
land eingeführt werden mußten, so knapp, daß die meisten 
Fabriken gezwungen waren, ihren Betrieb stillzuieg^. 

Gegenwärtig wird die Industrie durch die ausländische 
Konkurrenz hart bedrängt. Die schwedischen Fabriken sind 

daher um Wiederherstellung tines EiniuhrzoUes auf fertige 
Margarine bemüht. 

Der Außenhandel in Margarine zeigte folgende Bewegung: 



1901 

1902 
1903 
1904 



Emfuhr 
2 362 



Auslnhr 
dz 




1992 
4710 
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Einfuhr 


Anstulir 




üz 




1905 . . 


67 


4556 


1906 , , 


63 


6 580 


1907 . . 


32 


II 948 


X9OO . . 




4 oiö 


1909 . . 




901 


X9IO . . 


I 289 


919 


I9IX • • 


1740 


4IZ 


I9I2 . . 


. 1478 


221 


I9I3 . . 


• 3677 




I9I4 . . 


. 7404 


85 


1915 . . 


. 10 219 


120 


I9I6 . . 


2 807 


4 


I9I7 . . 


29 





Tierische Fette. 

Im Hinblick auf den Flächeninhalt Schwedens von an- 
nähernd 450 000 qkm ist die Zahl der Haustiere nicht sehr 
groß; es entfallen auf den Quadratkilometer etwa 6 Rinder, 
3 Schafe und nur 1,4 Schweine. Der Viekhe^nA am i. Juni 
jeden Jahres betrug: 

Z911 Z916 1918 

Rinder ... 2 689 609 2 913 159 2 583 083 
davon Kühe 1837035 1769689 1634 361 
Schafe . . . 945709 1198469 1408 451 
Ziegen . . . 66136 131 788 133265 
Schweine . . 951 164 1 065 396 633 661 

Während sich der Bestand an Schafen seit 191 1 etwa um 
die Hälfte vermehrt hat« ist die Zahl der Kinder im letzten 
Berichtsjahr infolge des Mangels an Kraftfutter fühlbar 
zurückgegangen. Für den Ausfall an Milchkühen wird in 
einer Steigerung der Ziegenzucht Ersatz gesucht; die Zahl 
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der Ziegen hat sich während des Krieges verdoppelt. Da- 
g^^en hat der Bestand an Schweinen im Jahre 1917/18 eine 
schwere Einbuße erlitten. ' 

Butter. 

Die schwedische Buttererzeugung übersteigt den Landes- 
bedarf, so daß namhafte Mengen zur Ausfuhr gebracht werden 
können; daneben besteht in einzelnen Gegenden eine be- 
schränkte Einfuhr aus Rußland und Dänemark. Etwa drei 
Viertel dieser Butterausfuhr war vor dem Kriege nach 
England gerichtet, wahrend dagegen in 1916 Deutschland 
mit 128235 dz last den gesamten Produktionsüberschuß 
Schwedens empfing. Im Jahre 1917 versiegte die Ausfuhr 
vollständig, dafür mußte ein größeres Quantum zur Einfuhr 
gebracht werden. In der Zukunft wird England nur noch 
. erstklassige Ware aufnehmen, weil die mittleren Qualitäten 
in England heute zum großen Teile durch Margarine ersetzt 
werden. 

Der Außenhandel in Butter gestaltete sich, wie folgt: 

Einfuhr Ausfuhr 



dt dz 

1901 7540 187590 

1902 . . . . \ 5 215 200 549 

1903 4 172 200 709 

1904 5924 

1905 ..... 4137 184323 

1906 ..... 5970 161 991 

I9<>7 6797 173396 

1908 1 250 181 576 

1909 x8o8 192 155 

1910 931 217499 

1556 221757 

I912 I 239 2X2 367 
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iBiiifiilir Aosfulir 

dz dz 

I9I3 i960 .196543 

I9I4 ..... 857 190 244 

1915 188388 

1916 277 130X98 

I917 , .... ^71 470 14 



Li 










n 

£00 


150 
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Schweineschmalz* 

Der kleine Bestand an Schweinen vermag den Bedarf 
an Schmalz nicht zu decken ; die Einfulir wird namentlich 
durch die Vereinigten Staaten bestritten, doch waren vor 
dem Kriege an ihr auch die Niederlande, Deutschland und 
Norwegen mit kleineren Beträgen beteiligt. Die Einfuhr 
betrug: 





dz 




dx 


I90I . . 


. 22 322 


1907 . . 


. 24 788 


1902 . . 


, 20 009 


1908 . . 


. 22 15(1 


1903 . . 


, 17 031 


1909 . . 


. 16 427 


1904 . . 


. 18 409 


I91O . . 


• 7 595 


1905 • • 


. 19 411 


I9II . . 


. 10 246 


1906 . . 


. 27699 


I912 . . 


. 8691 
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dz dz 

1913 . . . 8029 19x6 . . . 12657 

Z914 . • . 8942 1917 ... 358 
1915 . . . 14 714 



Talg. 

Wenn auch aus einzelnen Landesteilen kleinere Mengen 
Talg zur Ausführ kommen, so ist die Seifenindustrie doch 
auf eine Einfuhr von durchschmttlich 50 000 dz angewiesen. 

Bezugsländer waren vor dem Kriege Frankreich, die Ver- 
einigten Staaten, Dänemark und die Niederlande, später 
Amerika und England, bis in 1917 die Einfuhr ganz ein- 
schrumpfte. Der Verkehr ergab in Ein- imd Ausfuhr: 





Binfiihr 


Auslalir 




ds 


dz 


I90I . . . 


. . 52608 


36x5 


1902 . . . 


, . 54491 


5133 


1903 . . . 


. . 65718 


3748 


1904 . . . 


. . 60979 


3122 


1905 . . , 


. . 48889 


4833 


1906 . . . 


- . 77371 


7490 


1907 . . . 


. . 66366 


2736 


1908 . . . 


• . 56293 


6607 


1909 . . . 


. . 38530 


4370 


I9I0 . . . 


• . 29934 


6230 


19x1 . . . 


. . 33S74 


4743 


I9I2 . . . 


• • 30713 


6054 


I9I3 . . . 


♦ • -7915 


5353 


I9I4 . . . 


. . 51030 


5706 


I9I5 . . . 


. . 50587 


3739 


I9I6 , . . 


- . 3907Ö 


304 


X9X7 . . . 


. . 40X 


X195 
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Oleomar^arin. 

Zur Versorgung der Margarinefabriken wurden haupt- 
sächlich aus den Vereinigten Staaten in den einzelnen Jahren 
stark wachsende Mengen von Oleomargarin eingeführt ; 









ds 


I90I . . 


. 14042 


I91O . . 


2 124 


Z902 . . 


. II 386 


I9II . . 


. 3884 


1903 . • 


, 4 918 


1912 . . 


. 9299 


1904 . . 


2 840 




. 5851 


1905 . . 


2554 


I914 . . 


. 7242 


1906 . . 


- 5133 


1915 - . 


• 15 


1907 . . 


4820 


I916 . . 


. 14 002 


igo8 . . 


. 4863 


I917 . . 




1909 . . 


. 4771 
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Fischöl, 

Für die Gewinnung von Fischöl bestehen mehrere Be- 
triebe in Gotenburg, Mallösund, Nödige (Bez. Aelvsborg), 
Stockholm, Lysekil, Kärehogen« Drag^mark und Lingön bei 
Strömstad. An der Einfuhr sind Norwegen, Dänemark und 
zu geringerem Teile auch En^and beteiligt, die seit 1910 
etwas gesteigerte Ausfuhr war vornehmlich nach Deutsch- 
land gerichtet. 
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EinfvLhr von Fistköl 
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Der Außenhandel betrug: 



Einfohr Auslnlir 

I901 ..... II 015 2II4 

1902 13459 6945 

1903 12 603 52X 

1904 13-^71 294 

1905 14 121 311 

1906 13990 

1907 10367 979 

1908 9246 1964 

1909 10 541 715 

I9IO 14500 1260 

1911 12493 1548 

1912 14 871 1907 
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Binfqhr AuSfiilir 

1913 16 519 1535 

I914 ..... 12943 200z 

1915 8731 3501 

1916 2320 3394 

1917 3063 2784 



Rohe Knochen. 

Rohe Knochen iind Horner wurden hauptsächlich aus 
Dänemark, daneben auch aus Deutschland und England ein^ 
gefuhrt; in neuerer Zeit sind dazu noch geringere Mengen aus 
Rußland und Finnland getreten. Der Verkehr ergab die 

folgenden Beträge : 



Einfuhr Ausfuhr 

ds dr 

I9OI 38688 — 

1902 24 561 1 269 

1903 -49 

1904 31Ö74 938 

1905 21 060 2 039 

1906 27026 1014 

1907 39697 "53 

1908 26 211 739 

1909 27046 1373 

1910 ..... 23750 3431 

1911 ..... 25406 4822 
1912 19 528 7 807 

1913 36035 12390 

1914 31 668 6 642 

1915 44914 2976 

1916 25699 3766 

1917 20489 2731 
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Knochenfett« 

Knochenfeltiabriken bestehen in Stockholm und in 
Löfhohnen bei Liljeholmen. Seit 1907 entwickelte sich eine 
Ausfuhr in Knochenfett, während andrerseits auch in manchen 
Jahren größere Mengen zur Einfuhr gelangten. Der Aui3en- 
handel gestaltete sidi seit 1903. wie folgt: 



1903 - 237 

1904 — 29 

1905 — 102 

1906 — 426 

1907 691 5106 

1908 5770 ^451 

1909 99^3 1103 

1910 3736 2 811 

1911 2792 3 185 

1912 2927 2549 

1913 Z780 2168 

1474 • 2909 

1915 4123 15 841 

1916 5047 4789 

1917 2143 







jia Ikustnd dz. 


K iS 1 


1 

. ^ n 
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t 


\ 
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\ 
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1 

4 : 


0 












0 ! 
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Leim« 

Außer in Stockholm und in Löfholmen wird Leim in 
Gotenburg, Lysekil, Landskrona, Heisingborg, Anderstorp 
(Lederleim) und Person erzeugt. Der Verkehr in diesem 
Artikel mit dem Auslände erreicht nur geringen Umfang: 

Ejniuhr Ausfuhr 
dt dz 



jgol 1571 652 

1902 1649 517 

1903 1674 1222 

1904 1^45 1770 

1905 2177 312 

1906 1898 288 

1907 1833 951 

1908 2085 1038 

1909 1672 1443 

1910 185I 722 

1911 1900 , 433 

1912 1943 360 

1913 1446 331 

19x4 1386 408 

1915 1666 79 

191Ö 132 357 

1917 1358 28 



Bienenwachs. 

Im Jahre 19x7 wurden in Schweden 140*878 Bienen- 
körbe gezählt; ihr Et trag wird dmrch eine kleine Einfuhr 

ergänzt, während die Ausfuhr nur wenige Zentner beträgt. 
Tierisches und pflanzliches Wachs werden in der Statistik 
erst seit 1912 getrennt aufgeführt: 
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Einfuhr Aasfuhr 

dz dz 

I912 131 II 

I913 159 

I9I4 15 

1915 ..... 159 39 

1916 134 52 

1917 18 — 



Harz, Terpentin, Lacke u. su 

Harz und Schellack. 

In der Vorkriegszeit \^airde Schweden in diesen beiden 
Artikeln, die die Zollstatistik zusammenfaßt, vorwiegend 
durch Deutschland beliefert, während nur kleinere Mengen 
aus den Vereinigten Staaten und Frankreich eingeführt 
wurden; während des Krieges waren dann die Vereinigten 
Staaten die hauptsächlichen Versorger, auch waren Nor- 
wegen, Großbritannien und Frankreiich bis 1916 an der 
Einfuhr beteiligt. , 

Eine nennenswerte Ausfuhr tritt, von den Jahren 1909 
bis 1911 abgesehen, eigentüch erst während des Krieges in 
Erscheinung; sie war fast ausschließlich nach Deutschland 
gerichtet. — Der Außenhandel in Harz und Schellack ergab: 





Einfuhr 


Ausfuhr 




dz 


dz 






350 




- . 50454 


119 


1903 , . . 


. . 45088 


301 


1904 . . . 




438 


1905 . • - 


. - 51905 


367 




. . 59469 


' 752 


1907 . . . 




777 


1908 . . . 


.. 69354 


945 



6* 
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Einiuhr Ausfuhr 

dz dz 

igog 40 364 I 187 

I9IO 51266 3736 

I9II 57165 4801 

I912 63313 616 

73342 87 

19X4 64864 8144 

I915 67287 9395 

I916 89874 31370 

975 13904 
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1 ^chmd»n . 






10 


99 
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Harzprodnkte werden in Falun, Arsunda, Trelleborg und 

Gotenburg verarbeitet; an letzterem Platze wird aus in- 
ländischem weichen Baumrohharz (Koda) Hartharz nach 
amerikanischem Muster gewonnen. 



Terpentinöl. 

Der Ertrag der aiißgedebnten Hchtenwaldungen Schvre^ 
dens vdrd namentlich auf Terpentin verarbeitet; es befinden 
sich derartige Anlagen u. a. in Umeft, Falim, Westerts» 

Stocksund, Perstorp, Ljusne bei Söderala, Skönvik bei 
Sundsvall, Grötingcn bei Bräcke, Boda und KuUa bei Oden- 
sviholm, Gökhult bei Paskallavik und Gotenburg. In neuerer 
Zeit hat die „Kemiska Skogsindustii Aktiebolaget" eine 
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große Fabrik in Säby, Bedrk Jönköping, und die ,,Svenska 
Träcljefdreningen" eine solche Anlage in E^öv in Betrieb 
genommen, femer ist die »^tiengeseUsdiaft Teerprodukte" 
in Bollnäs durch den Zusammensdilnß von 25 kleinen 

Fabriken gebildet worden. 

Die Ausfuiur, die namentlich nach Deutschland imd 
En^and gerichtet ist, hat äch seit 1910 merklich gehoben; 
im übrigen ergab der Außenhandel: 



Einfuhr Ausfuhr 

dz dx 

I9OI 200 2 

1902 4073 210 

1903 ..... 412I 4 

1904 4536 440 

1905 37^8 189 

1906 4607 397 

1907 4775 124 

1908 4^3 248 

1909 ..... 4124 ' 433 

1910 3979 1672 

1911 . . . 4276 3064 

1912 4302 2623 

1913 515^ 2283 

1914 3608 5232 

1915 3600 6647 

1916 3244 4692 

1917 129 3812 



Lack. 

In diesem Artikel besteht eine kleine Einfuhr mit folgen- 
den Betragen: 
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' dz 


• 


dz 




. . . 80 




105 




. . . 78 




99 


1903 . . 






99 


1904 • . 


. . . 88 


1913 ...... 


Z04 


1905 . , 


. . ♦ Sz 


1914 ...... 






. . . 895 


.1915 . . • . ^ • 


86 


1907 . . 


. . . 117 




56 




. . . 103 





8 


1909 . . 


. . . 105 


4 





Firnis. 

Der Bedad an Firnis wird im wesentlichen durch Einfuhr 
gedeckt, eine namhaftere Ausfuhr erfolgte nur in den beiden 
ersten Kriegsjahren: 

Etnfohr Ausfuhr 



dt ds 

« 

19OI 1938 379 

1902 2512 332 

1903 2701 354 

1904 3159 348 

1905 301 1 331 

1906 ..... 3732 268 

1907 314S 403 

1908 3x46 380 

1909 3544 401 

1910 4015 304 

19" 3914 367 . 

19M 5728 353 

1913 6015 464 

1914 5019 337 

1915 6161 5040 

1916 . • . • , 5261 ' 2015 

1917 3088 417 
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Ceresin und Walrat. 

Diese beiden von der Kerzenindnstrie benötigten Roh- 
stoffe sind von der schwedischen Züllstatistik in einer Po- 
sition vereinigt worden; die Einfuhr in diesen beiden Ar- 
tikdn betrag: 



dt dt 

1901 19 I9IO .... 520 

1902 2 I9II .... 541 

1903 29 1912 : . . . 702 

1904 Z2 1913 .... 666 

1905 II 1914 .... 673 

1906 9 .... 59X 

1907 294 1916 .... 1004 

1908 446 1917 .... 26 

1909 '310 



Paraffin. 

IMe Verwendung von Paraffin zur Herstellung von 
Kerzen hat sich in der Berichtszeit verdreifacht; Einfuhr- 
länder sind die Vereinigten Staaten und Großbritannien, 
vor dem Kriege auch Deutschland. Der Verkehr in Paraifiit 
ergab: 





Einfahr 


Ansiiilir 




dz 


dt 






191 




. • 13524 


88 




■ • 13775 


27 


1904 . 




96 






229 




. . 16 801 


18 


1907 . . . 


. - 13375 


31 




. . 25742 


3 






2 
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Einfuhr Ansfuhr 
ds dz 

igzo ^9319 9 

I9II 21 112 8 

Tgiz 25352 16 

I9I3 30564 16 

1914 27328 3b 

1915 35076 965 

1910 ..... 22 636 39 

1917 7 577 - 

Vaseline. 



Zur Einfuhr gelangten folgende Mengen: 



ds de 

190T rooi 1910 .... 2362 

1902 1344 1911 .... 2465 

1903 1536 19x2 .... 3132 

1904 1723 1913 .... 3530 

1905 1685 1914 .... 1762 

1906 1301 1915 .... 2728 

1907 1391 191Ö .... 833 

190$^ 1406 1917 .... 792 

1909 1783 



Seifen und Kerzen. 

Seifenfabriken bestehen in Stockholm, Gotenburg» Malmö» 
Gefle, Norrköpmg, Kinnaied, Upsala» Stenstorp, Heisingborg, 
Karishamn und an anderen Plätzen. Die eigene Erzeugung 
vermag den steigenden Bedarf des Landes nicht zu decken, 

es findet daher eine Einfuhr statt, der eine verhältnismäßig 
unbedeutende Ausfuhr gegenübersteht. 

Der Außenhandel in gewöhnlicher und parfümierter Seife 
gestaltete sich, wie folgt: 



Digitized by Google 



1 

1 



SBIFBN, KBKZBN. 8S 





Einfuhr 


Ausfuhr 


Einfuhr 


Ausfuhr 


- 


gewöhnliche Seife 


parfümierte Seife 




dz . 


dz 


dz 


dz 




. . 1058 


107 


249 








97 


222 


10 


1903 . 




78 


228 


14 




. . 1853 




254 


9 


1905 • • . 




258 


177 


41 




. . 1946 


168 




41 


1907 . . . 


. . 2831 


190 




35 




. . 2095 


186 


116 


53 


1909 . , . 


, . 2628 


466 




87 




. . 2743 


414 




124 




. . 3454 


180 




127 




. . 3655 


118 


134 


166 


I9I3 • . . 


. • 3336 


48 




144 


I9I4. . . 




229 


549 


63 


I9I5 . . . 




7211 


361 


344 




. • 9423 


2856 


440 


367 


I9I7 . . . 


. . 3875 


6 


50S 


19 



Kerzen. 

Die Industrie, die Steaiin und in steigendem Umfange 
Paraffin verarbeitet, versorgt das Land mit ihren Erzeug- 
nissen; mit ihrer fortschreitenden Entwicklung ist der Be- 
trag der Einfuhr zurückgegangen eine Ausnahme bilden 
die beiden ersten Kriegsjahre — . während sich gleichzeitig 
die Ausfuhr gehoben hat. Der Verkehr in Kerzen aher Art 
betrug: 

Einfuhr Ausfuhr 
dz dz 

1901 149 ) 37 

1902 2239 100 

1903 1301 133 
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Einfuhr Ausiulir 

dz dz 

1904 748 126 

1905 87 

1906 374 48 

1907 

1908 306 244 

1909 463 271 

. 454 307 

1911 228 275 

1912 195 629 

10^3 231 357 

19^4 273 4837 

1915 1459 9242 

1916 691 42 

1917 116 — 



Sveriges Officiella Statistik. Handel Berättelse fdr Ar igoi iL av 



Gednickt im JuKitt Sittwi&ld, Bedbi WSb 



Quelle: 

iB Officiella Statistik. Handel Berättelse fdr Ar 1901 iL av 
Kammerskoltegium Stockholm. 
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Von der Sammlung von Einzeldarstellungen 



Die 



Weltwirtschaft der Fettstoffe 



Bd. I, 1. Die Ölindustrie Englands in ihren Roh- 
stoffbezügen 1901—1918. 

2. Niederländisch-Indien — Philippinen. 

3. Brasilien — Guayana — Venezuela. 

4. Italien. 

5. Dänemark. 

6. Atlasländer. 



8. Österreich-Ungarn. 

9. Vereinigte Staaten. 
10. Schweiz. 

Bd. II, 11. China. 

12. Schweden. 
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7. Japan. 



Norwegen. 
Belgien. 



Westafrika. 
Frankreich. 



Türkei. 



